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Der päpstliche Stuhl steht fester als je" ;

Der vatikanische ßüggel kräht.

Die Schwarzen nahn dem üierwaldsfättersee,

Zu gründen die Universität.

Zur Hochburg in Sreiburg die Rocbscbul' Cu--

Die Jesuiten sehen es gern. [zerrt!
man siebt sie die Kirchtürm' erklettern,

Der Gottfried Keller würd' wettern.

Die schwarze Gefahr
Der Augustin Keller wetterte mit,

Die Saust aus dem 0rab er streckt:

Uüisst nimmer ihr, für was ich einst stritt?
Dass neu den Ciscb ihr zuvorkommend deckt

Sürs tlachtgevögel, die schwarze Scbar?

Rabt ihr vergessen, wie's einstmals war?
Glück auf zum Rom-Kurs, dem neuen!

Den Reiligen Uater wird's freuen!

Der lîunzius kam. In corpore
Die Candesväter riefen: Bonjour!"
(Das Benedikt will, ist bene, per se!

Die schwarzen Schäflein der Scbweizer Slur,

Sie gumpen vor Sreude und lecken die Rand

Des ßirten, vom Oberbirten gesandt.

(Ueit auf stebn des Schweizerlands Core

Sür 6ucb, wertester ïïîonsignore!"

Uergessen die Sonderbündelei!

Kulturkampf? Jlch Gfott, das war einmall

Der schwarze Ras' legt sonst ein Gi

ünd bringt 'was mit im Sutteral.

Und ist's kein Ras, dann ist's ein Sucbs;

Der bied're Schweizer denkt: Uerdruck's!

's gibt 0äns', denen tut's erst woblen,

lüenn sie der Sucbs bat gestohlen ßamurhabi

RonPurreng
Ob ßeringe, ob Bhakiroahlen.
ob Beden oder ßoljfandalen,
ob Spe3ial-, ob Büarenhaus
der eine flicht den andern aus.

Blarfelller Seife Ift das Befiel -
Sunlight macht rein die fchmutjige BJefie!

ßaft du den Brefter Srieden dick

der Sriede oon Berfailles ift fchlckl

Sen Brieg geroonnen hat die Blarke
Blade In Ci. S." O nein, die ftarke
ßand Srankreichs hielt des Scindes gorge 1

(Befiegt hat, no, der grofje Schorfch!

Bîer offeriert 3um Sriedenseffen
die Bölkerbundsdelikafeffen?
Sie Cieferanten find fn ©enf
und fchon beim lehten ©ang, dem Senf

da plötjlich fchnelt auf die Bouoerte
noch eine primäre Offerte.
B5er fleht in gan3er ©röfje da?
Ser Onkel aus Bmerikal

©r habe eine ejquifüe
Giga der Bölker In der Söte
Uebrig bleibt fchliefjlich die Sente^:
Ser Bund ßarb an der Bonkurren3l

Abraham a Santa Clara

Unter Pfarrern
28er roaren die erften Ciqueurfabri-

kanten?"
Sie Korinther!"
Söarum?"
Saulus fchrieb ihnen: Guer Aum

ift nicht gutl"
* *

*

2Sie helfet der ßerrgott?"
(Ss fteht in der Sibel : Setet ihn an

mit (Srnft, denn er ifl ©rofe! Alfo heifjt
er Srnft ©rofe."

- *

2So roohnt der ßerrgott?"
3m ßimmel!"
Sein!"
2Bo denn?"
,,©s fteht in der Sibel: Suchet 3hn

3u erlangen. Alfo roohnt er in
erlangen!" ss.

Der Äiebere

erfte Same: eifa, roen hätten Sie
nun lieber, Alillerand oder eiémenceau?

Sroeite: 3ch? Natürlich eiémenceau,
genannt der Siger. 3ch roünfche mir
fchon längft ein Sigerfell als Sett-
oorlagel s,b0

6efpräct> tn der Rue ôu KbÔne

3U <5enf

Ausländer: 2Sunderbar roär's
eingerichtet, ©enf ift ein klein Saris und
bildet feine Geute!

©enfer: 3a. fehen Sie. und nun roill

man die öffentlichen ßäufer, für deren

^Beibehaltung roir feine^eit eine Solks-
abjtimmung entriert hatten, des fitt-
famen Völkerbundes roegen roieder

abfehaffen!
Ausländer: Sicht möglich! Als ob

das pch Aus3iehende nicht gerade das

Abteilende für die Sefucher ©enfs
roäre! c

Unoerfchätnte fragen
(die fleh jeder polltifch deuten kann, roie er roill)

BJem der liebe ©ott ein Bmt gibt, dem gibt
er auch Berftand 1 B5ie aber, roenn der Beamtete
den Berftand nicht atijumenden oermag?

*
¦ s

* ¦ * ' X.V-

©s roächft der BTenfch mit feinen höheren

Sroecken! 2Selchen 3roeck hat aber das Btadis-
tum

«

©s kann der Srömmfle nicht In Srieden leben,

B3enn es dem böfen Bachbar nicht gefällt 1

B3elcher Srieden ift der frömmfte?
BJelcher Bachbar ift der Böfefte?

* **
Non olet ©eld flinkt nicht, fagte guoenall
Bîas fagt die BJfedergutmachungskommiffion?

*
©s mufj fich alles, alles roenden 1

BJelcher Schneider roendet aber alles?
* *

*
Ser BTenfch ift frei geboren, ifl frei
ünd roär' er In Betten geboren 1

ünd die noch üngeborenen? Sie nächfte
©eneration? Sraugott ünoerftand

Redjnungeexempel

Cehrer: 2Benn in Serlin, roährend

es fünf Sage durch den Streik der ©lek-
triker in Sunkel gehüllt roar, für 1 1

2

Alillionen Aïark SSaren geftohlen roürden,

roas roürde fchähungsroeife im gleichen

Sali bei uns eintreten?
Sa fich angefichts diefer echt fchul-

melftcrlichen örage keine ßand rührt,

fragt der Cehrer: Aun, roer roeife es?

Ser kleine örihli: Sa könnte

uns der ßerr Aobs oon den Soroiets

geftohlen roerden! c

Die neue Hîoôe
2öie arg doch unfere Samen
die Blöde fchikaniertl
[Jetjt find fie alle auf einmal

3U hoch, man denke, frlfierf.

Ser ßeim", der mufj oerfchroinden,
oerfchroinden der glatte Schopf,
und überhaupt oerfchroinden
der ganje bisherige Bopf.

Soch, ach, es if) mit dem Böpfchen
und mit der fchlanken Srifur
noch nidit getan man hat jetjt
auch eine and're Sigur.

Sie Saille rutfeht nach unten,
breit roird, roas bisher fchmal,
die orlentallfche Slcke
roird jetjt das gdeal 1

Sie Sache hat den Borteil :

©inen Baris brauchen roir nicht.

Blan nimmt jatjt einfach die SSage

die Schönheit geht nach ©eroicht. sips

Î>a0 eingefchobene z"
Sie 3ufammenkunft der ßerren ©io-

litti, Alillerand und Clorjd ©eorge in

der Schroei3 oerlief gan3 harcmlos!
Stbo

Tlftueller Derein

Son der ÎKunftftadt Atunchen aus ift

die 3eitgemäfee 3<tee ausgegangen, einen

Serband der Sor beftraften 311

gründen. Alan ift dort gan3 unter pch.

gnfpektor

- % Ëk ^ä9e,i: ©rüehi,

Wm\\W ftA^ grüerji, ßerr AZörgeIH

wBBbid lUSm eufere Aiklaus do d'r

AMBk ^Hm ölüh 3' Cu3ärn une

HV UT de A 0 b e 1 p ri is,

WM W goppel e halbi 2TOI-

01 «J| lion, übercho häd?

Aïôrgeli: Aïit fone Süechere hätt dä

guet Alaa und Sillebepber nüd fo

oill oerdienet. Sie paar alte Schroede

3' Stockholm obe roärid dänkt ha, pe

roellid de ©idgenoffe au e male e

Öreud madie, damit die neu kathoiifch

Ctnioerptät, roo nach Cu3ärn cho feil

nid tüeg in See abe gheie!

Säg eil: Aber de Spitteier ifch doch

nüd kathoiifch?
Aïôrgeli: Säb nüdl Aber fg Glnm-

plfch örüehlig" feig 3um kathoiifch

roärdel c

Der päpstliche 5lukl stekt fester als je";
Der vatikanische Lüggel kräht.

Die Schwarzen nahn âem llierwalästättersee,

Xu grünäen ctie Universität.

à Hochburg in ?reiburg äie Hochschul' Lu-
vie Jesuiten sehen es gem. ^ern!
Man sieht sie äie Kirchturm' erklettern,

Der gottsrieä Keller würä' wettern.

vie schwarze getadr
Der Mgustin Keller wetterte mit,
Die Zaust aus äem tZrab er streckt:

(llisst nimmer ihr, kür was ich einst stritt?
Dass neu äen Lisch ihr zuvorkomrnenä äeckt

5ürs sZachtgevögel, äie schwarte Schar?

Habt ihr vergessen, wie's einstmals war?

Mick aus ?um Korn-Kurs, äem neuen!

ven Heiligen llater wirä's freuen!

ver Nunzius kam. In corpore
vie Lsnäesväter riefen: konjour!"
Aas keneäikt will, ist bene, per ss!

vie schwarzen Schäklein äer Schweizer Zlur,

Sie gumpen vor 5reuäe unä lecken äie fianà

ves Hirten, vom vberhirten gessnät.

(lleit auf stehn äes Schweizerlanäs Lore

?llr Luch, wertester Monsignore !"

vergessen äie Sonäerbünäelei î

Kulturkampf? M lZott, äss wsr einmal!

Ver schwarte Has' legt sonst ein Ci

Unä bringt 'was mit im lutterai.

llnä ist's kein bas, äann ist's ein ?uchs;

ver bieä're Schweizer äenkt: lleräruck's!

's gibt tZäns', äenen tut's erst wohlen,

Aenn sie äer 5uchs kst gestohlen! kZamurnad!

Konkurrenz
Od Keringe. ob Rkakiwaklen.
od Reclen ocier I?ZoIzsanc!aIen.

ob Spezial-, od Warenbaus
cier sine stiebt cien anciern aus.

Morseiller Seife Ist cias Befiel -
SunIIgkt macbt rein ciie scbmuhige Weste!

Kast ciu clen Brester Srieöen click

cier Sriecle von Bersallles Isi sckick I

Den Brieg gewonnen kat ciie Marke
Macle In ll. S." v nein, clie starke
Kancl Srankreicks kielt cies Selncles ZorZe!
Gesiegt kat, no. cier große Sckorsck!

Wer offeriert zum Srlscjensessen
öle Bölkerbunösöellkatessen?
Die Lieferanten sinci In Gens
uno sckon beim letzten Gang, ciem Senf

cla plöhlick scknelt auf cîle Rouverte
nock eine primäre Offerte.
Wer stekt In ganzer Größe cla?

Der Onkel aus Amerika!

Er kabe eine exquisite

Liga öer Böiker In öer Düte
llebrlg bleibt sckli-ßllck öle Sentenz:
Der Bunö starb an öer Ronkurrenz I

Unter Pfarrern
Wer waren ciie ersten LIgueursabri-

kanten?"
Die Rorlntker!"
Warum?"
Paulus sckrieb iknen: Euer Rum

ist niclit gut!"

Wie keiht äer Kerrgott?"
Es stekt in 6er Bibei : Betet ikn an

mit Ernst, âenn er ist Groß! Aiso keißt

er Ernst Groß."

Wo woknt âer Kerrgott?"

Im Kimmei!"
Rein!"
Wo âenn?"
Es stekt in âer Bibel: Sucket Ikn

zu Erlangen. Aiso woknt er in
Erlangen!" zz.

Der Liebere

Erste Dame: Elsa, wen kätten Sie
nun lieber. Milleranä oâer Clêmenceau?

Zweite: Icb? Natürlicb Clêmenceau.
genannt âer Tiger. Ick wünscbe mir
sckon längst ein Tigerseii ais
Bettvorlage! Sà

Gespräch in Ser Nue àu Rhöne

zu Genf
Auslänäer: Wunäerbar wor's

eingericktet. Gens ist ein klein Paris unâ
biiâet seine Leute?

Genfer: Ia. seken Sie. unä nun will
man âie ösfentiicnen Käufer, sllr äeren

Beibekaitung wir seinerzeit eine

Volksabstimmung entriert katten. äes

sittsamen Böikerbunäes wegen wieäer

adscbassen!
A ust cin âer: Ricbt möglick! AIs ob

âas sicb Ausziekenâe nickt geraäe âas

Anziekenâe sllr âie Besucker Genfs
wäre! «

Unverschämte Fragen
(öle stcb jeöer poUtiscb öeuten kann, wie er will)

Wem öer liebe Goit ein Amt gibt, öem gibt
er auck Berstonö! Wie aber, wenn öer Beamtete
öen Aerstanö nlcbt anzuwenöen vermag?

Es wäcbst öer Mensck mit seinen kökeren

Zwecken! Welcken Zweck kat ader öas Wacbs-

tum 7

Es kann öer Srömmste nickt In Srieöen leben.

Wenn es öem bösen Bacbbar nlcbt gefällt!
Weicber Srieöen ist öer srömmste?
Weicber Bacbbar Ist öer Böseste?

Non olet Geiö stinkt nlcbt. sagis Iuoenal!
Was sagt öle WIeösrgutmackungskommIsston?

Es muß stck olles, alles wenöen I

Welcker Scknelöer wenöet aber alles?

Der Mensck Ist srei geboren, ifl srei

llnö wär' er in Reiten geboren I

llnö öle nock llngedorenen? Die näckste
Generation? Traugolt (tnv«rftcm<I

Nechnungsexempel

Lekrer: Wenn in Berlin, wäkrenä
es süns Tage äurck äen Streik âer Elektriker

in Dunkel geklliit war. sür 1 '
-,

Millionen Rlark Waren gestoklen wuräen.

was wllrâe schätzungsweise im gleicken

Sali bei uns eintreten?
Da sicb angesicbts äieser eckt sckui-

meisteriicken Srage keine Konä rllkrt.
sragt âer Lekrer: Run. wer weiß es?

Der kleine Sritzii: Da könnte

uns âer Kerr Rods von âen Sowiets
gestobien weräen! °

Vie neue Moöe
Wie arg öock unsers Damen
öle Moöe scklkanier«!

Ieht stnö sie alle auf elnmal

zu Kock, man öenke, frisiert.

Der Keim", öer muß versckwlnöen,
versckwlnöen öer glatte Sckops,
unö überkaupt versckwlnöen
öer ganze blsberlge Ropf.

Docb, ack, es Ifl mit öem Röpscken
unö m» öer scklanken Srisur
nock nickt getan man kat jeht
auck eine anö're Sigur.

Die Taille rutsckt nack unlen,
breit wirö, wos disker sckmal,

öle orlentaliscke Dicke
wirö jeht öas Iöea! I

DI« Sacke kat öen Borte»:
Einen Paris braucken wir nickt.

Man nimmt jsht einsack öie Wage
öle Sckönkeit gekt nack Gewirkt. s!p«

vas eingeschobene e"
Die Zusammenkunft âer Kerren Gl»

Iltti. Rîilieranâ unâ Lioyâ George in

âer Sckweiz oerlies ganz karemios!
S-do

Aktueller verein
Bon âer Runststaât Alüncken aus ist

âie zeitgemäße Iäee ausgegangen, einen

Berbanâ âer Aorbestrosten zu

grünäen. Rlan ist äort ganz unter stcii-

Inspeklor

ì à Nägeli: Eriiehi,

MM nRiMM^ grüetzi. Kerr Mörgeli!

«MM Känä Sie gkört. äah

eusere Riklaus vo o"r

MWM SIllk z' Luzärn une

MLSWM MM âe R c» b e I p ri is,

A ^/ Uss goppei e kaibi Mi>-
ì 1 lion, übercbo kää?

Mörgeli: Mit syne Büeckere kätt ää

guet Maa unä Biliebesitzer nllâ so

vi» verâienet. Die paar alte Scbweäe

z' Stockboim obe wäriä äänkt ba. sie

weiiiä äe Eiägenosse ou e male e

Sreuä macbe. âamit âie neu katkoiisäi

«Universität, wo nack Luzärn cko se»>

niä tlleg in See abe gbeie!

Rägeli: Aber äe Spitteier Iscb äock

nüä katkollsck?
Mörgeli: Säb nllä! Aber sg vlym-

pisck Srüekiig" seig zum katkoiisäi

wäräe! °
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